
Energieverbrauch 15,1 – 14,3 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse A; 
maximale elektrische Reichweite 327 – 370 km (kombinierte Werte gem. WLTP)

KLEIN, ABER 
 RIESIG.
Der neue Hyundai INSTER: 
Schnurrt vollelektrisch durch die Stadt! 

thue l l en .de

Der kleine Elektro-SUV mit dem markanten Auftritt. 
Jetzt bei uns probefahren!

ATNInsterTierschutzA4plus-Project.1  14.02.2025  11:32  Seite 1
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Eichenstr. 22
47918 Tönisvorst-Vorst
Tel. (0 21 56) 49 23 38
 

Klassische Homöopathie
Osteopathie und Craniosacrale Therapie
Faszien- u. Dorn-Therapie
Neuraltherapie
Ohrakupunktur
Liebscher & Bracht

www.heilpraxis-dressel.de
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Individuelle Steuerberatung 
auch bei Existenzgründung und 

Unternehmensnachfolge

Grotenburgstr. 129 · 47800 Krefeld
Telefon 02151/5077-0

Fax 02151/500454
info@liebert-steuerberater.de
www.liebert-steuerberater.de
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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, 

immer wenn es Frühling wird, muss ich 
an Theodor Storms Gedicht über die 
Maienkätzchen denken. Er beschrieb 
darin die wundersame Vermehrung 
eines kleinen Kätzchens bis hin zu 56 
Nachkommen. Was in dem Gedicht 
noch humorvoll aussieht, ist leider sehr 
nah an der Wirklichkeit, nah am Pro-
blem der Kittenschwemme, mit dem 
die Tierheime im Frühjahr zu kämpfen 
haben. Wohin nur mit den vielen jungen 
Katzen, die zum Teil irgendwo wild ge-
boren werden? Um dem vorzubeugen, 
gibt es in vielen Städten und Gemein-
den in NRW schon eine Katzenschutz-
verordnung, die vorschreibt, dass Frei-
gängerkatzen auf jeden Fall kastriert 
werden müssen, um den Nachwuchs zu 
begrenzen. In Krefeld warten wir noch 
darauf.

Unser Neubau
Nach langem Hin und Her sind wir nun 
in der letzten Phase der Planung für 
unseren Neubau. In diesem werden wir 

neben wirklich schönen großen Zwin-
gern für Hunde und Katzen auch aus-
reichende Räumlichkeiten für die me-
dizinische Versorgung, Quarantäne für 
Fundtiere und aufgenommene Sicher-
stellungen sowie endlich auch genü-
gend Platz für die Bedürfnisse unserer 
Mitarbeiter haben. Der Bauantrag wird 
in Kürze gestellt.

Tag der offenen Tür
Zu unserer besonderen Freude haben 
wir dieses Jahr schon sehr früh die 
Sondernutzungserlaubnis für unseren 
„Tag der offenen Tür“ am 7. September 
2025 erhalten. Das ermöglicht uns eine 
frühzeitige Planung aller Ereignisse 
rund um das Tierheim an diesem Tag. 
Erfreulicherweise haben wir deshalb 
auch schon zahlreiche Zusagen von 
Ausstellern. Außerdem ist damit auch 
das leidige Problem der Verkehrsfüh-
rung und des Parkens aus der Welt. 
Großen Dank an die Stadt Krefeld!

In einem Tierheim liegen Licht und 
Schatten immer sehr dicht beieinan-

der. Die Mitarbeiter haben mit den 
zum Teil wirklich schwierigen Schick-
salen der von ihnen betreuten Tiere 
zu kämpfen, andererseits gibt es doch 
auch viele tolle Menschen, die durch 
Adoption eines Tieres, Patenschaften 
oder großzügige Spenden helfen.

Ihnen allen ein „Dankeschön“ und ei-
nen wunderbaren Frühling.

Ihre 

Gesine Lampertz

Auf ein Wort …

Inhalt

Der Europäische 
Dachs – ein scheuer 
Baumeister

Nisthilfen für 
Mauersegler und 
Mehlschwalben

9 1816104

Illegaler Welpen-
handel – ein Ge-
schäft auf Kosten 
der Tiere

Plastik, 
Edelstahl oder 
doch Porzellan?

Ein neues Zuhause 
für die Krefelder 
Stadttauben

www.tierheim-krefeld.de
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld
Tel.  02151 - 562137
Fax  02151 - 560059
tsz@tierheim-krefeld.de

Öffnungszeiten

Besuche im Tierheim sind 
nur mit vorheriger tele-
fonischer Terminverein-
barung möglich!

Telefonsprechzeiten

Mo – Fr:  8 – 17:30 Uhr

Sa, So & Feiertags:
8 – 13 und 17 – 17:30 Uhr

Zeiten für Tierannahme 

Mo – Fr:  8 – 17:30 Uhr

Sa, So & Feiertags: 
9 – 13 und 17 – 17:30 Uhr
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Auf einen 

Blick
Unser Team zu Gast bei den 
Krefelder Pinguinen
Am 12. Januar 2025 hatte unser Tierheim-
Team die besondere Ehre, vom Fanclub 
„Die Eistänzer“ zu einem Heimspiel der 
Krefelder Pinguine eingeladen zu wer-
den. Mit großer Begeisterung fieberten 
wir auf den Tribünen mit und wurden mit 
einem spannenden Spiel belohnt – die Pin-
guine gewannen souverän mit 3:0! Neben 
dem sportlichen Highlight genossen wir 
die tolle Atmosphäre und das herzliche 
Miteinander. Es war ein unvergesslicher 
Abend, für den wir uns ganz herzlich bei 
„Die Eistänzer“ bedanken! 

Rollihund Tyson bei 
„Tiere suchen ein Zuhause“
Am 16. Februar 2025 durfte unser Rolli-
hund Tyson als Notfall in der WDR-Sen-
dung „Tiere suchen ein Zuhause“ vor-
gestellt werden. Wir sind sehr dankbar, 
dass wir die Möglichkeit hatten, ihn einem 
großen Publikum zu präsentieren und auf 
sein Schicksal aufmerksam zu machen. 
Leider gab es seit der Ausstrahlung keine 
einzige Anfrage für Tyson. Dabei ist er ein 
unglaublich lebensfroher und liebenswer-
ter Hund, der trotz seiner Einschränkung 
voller Energie steckt. Wir hoffen weiter-
hin, dass sich bald die richtigen Menschen 
finden, die ihm ein liebevolles Zuhause 
schenken möchten. Wer Tyson kennenler-
nen möchte, findet alle Informationen auf 
unserer Website oder kann sich direkt bei 
uns melden. 

Zusammengestellt von Sina Kocak
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Spendenaktion in der Weinbar – 1.730,50 Euro für unsere Tiere!
Am 08. März 2025 fand in Krefeld-Uerdingen schon das zweite Jahr in Folge eine großartige Aktion 
zugunsten unseres Tierheims statt. Fabian de Cassan von dem gleichnamigen Weinhandel & Wein-
bar veranstaltete ein großes „Abglühen“ in seiner Weinbar – und der gesamte Erlös wurde an unser 
Tierheim gespendet. Dank der zahlreichen Gäste, unter anderem auch das Uerdinger Prinzenpaar, 
kamen unglaubliche 1.430,50 Euro zusammen. Doch damit nicht genug: Fabian rundete den Betrag 
großzügig um 300 Euro auf, sodass wir uns am Ende über insgesamt 1.730,50 Euro freuen durften! 
Wir sind überwältigt von so viel Engagement und möchten Fabian und allen Unterstützern ein riesi-
ges Dankeschön aussprechen.

Die Tiere freuen sich 
über Ihre Unterstützung!

Sparkasse Krefeld
DE67 3205 0000 0000 0377 39

Erfolgreiche Gabentage 
im Tierheim Krefeld
Am 11. und 12. Dezember 2024 fanden 
unsere beiden Gabentage statt – und wir 
durften uns über eine überwältigende 
Unterstützung freuen! Zahlreiche Tier-
freunde brachten Futter- und Sachspen-
den vorbei, und auch großzügige Geld-
beträge wurden gespendet. Neben der 
Möglichkeit, sich mit unserem Team aus-
zutauschen, konnten die Besucher die ge-
mütliche Atmosphäre bei einem warmen 
Getränk und frisch gebackenen Waffeln 
genießen. Wir danken allen Spenderinnen 
und Spendern von Herzen für ihre groß-
artige Hilfe – ihr macht den Unterschied 
für unsere Tiere! 
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Der Europäische Dachs –
       ein scheuer Baumeister
                                                Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Doch obwohl er so weit verbreitet ist, ist die Chance ihn zu 
sehen, nur sehr gering. Das scheue Raubtier, das bevorzugt 
in Wäldern und reich strukturierten, hügeligen Kulturland-
schaften lebt, ist nämlich erst in der Dämmerung und vor 
allem nachts aktiv, um auf Nahrungssuche zu gehen. Ak-
tiv gejagt wird jedoch nicht. Stattdessen bedient sich der 
Dachs auf seinen Streifzügen an dem, was ihm vor die Tat-
zen kommt. Da er aber nicht gut sehen kann, benutzt der 
Dachs beim Aufspüren seiner Mahlzeit vor allem seine emp-
findliche Nase. 

Vielseitige Nahrung	   
Seine Nahrung ist sehr vielseitig und setzt sich unter ande-
rem aus Fallobst von Streuobstwiesen, Maiskolben von Fel-
dern, Beeren, Insekten sowie Regenwürmern zusammen. 

Sollte sich die Gelegenheit ergeben, frisst der Dachs auch 
Reptilien, Mäuse sowie die Eier von bodenbrütenden Vö-
geln. Immerhin kann der Dachs bis zu 20 kg auf die Waage 
bringen und braucht im Winter genügend Fettreserven für 
seine Winterruhe. 

Die kalten Monate verbringt er, wie die meiste Zeit seines 
15 bis 20 Jahre andauernden Lebens, in seinem Bau. Dieser 
wird oftmals von einem Elternpaar, das sich ein Leben lang 
treu bleibt, und dessen Jungen aus den vergangenen zwei 
Jahren bewohnt. Das erstaunliche bei der Fortpflanzung 
von Dachsen ist: Die Paarungszeit der Meles meles ist im 
Sommer, doch aufgrund der sogenannten Keimruhe, entwi-
ckeln sich die befruchteten Eizellen erst zu Beginn des Win-
ters in der Gebärmutter des Weibchens. Dadurch kommen 

Der Europäische Dachs, im Fachjargon auch Meles meles genannt, 
gehört zur Familie der Marder und ist in Mitteleuropa weit verbreitet – 

auch bei uns in Deutschland. 
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die Jungtiere – zwei bis vier Stück – passend zum Ende der 
Winterruhe zwischen Januar und März auf die Welt. 

Ein Bau für Generationen
Während der männliche Nachwuchs im zweiten Lebensjahr 
die Familie verlässt, bleiben die Weibchen meist im Eltern-
bau. Dort ziehen sie die nächste Dachs-Generation groß und 
bauen mit Hilfe ihrer kräftigen Grabpfoten die Dachsburg 
sukzessive aus. Durch diese „Vererbung des Eigenheims“ 
können Dachsbaue über Jahrzehnte enorme Ausmaße an-
nehmen. Sie bestehen aus zahlreichen Wohnkesseln, Lüf-
tungsschächten und Tunneln, die mehrere Hundert Meter 
lang sein können. Darüber hinaus graben die scheuen Bau-
meister ihre Höhlen bis zu fünf Meter tief in die Erde.

An Komfort darf es dabei auch nicht mangeln. Daher gräbt 
das wohlfühlbedürftige Tier seinen Bau meist an einem 
Südhang, damit die Sonne als natürliche Heizquelle dient. 
Zudem wird das Innere der Höhle mit Laub, Gras oder Moos 
ausgestattet. Dies dient der zusätzlichen Isolation, damit 
es vor allem im Winter im Bau angenehm warm bleibt. Aus 
hygienischen Gründen werden sogar die „Geschäfte“ außer-
halb des Baus verrichtet.

Kein Wunder also, dass Dachsburgen auch gerne von an-
deren Tieren wie Wildkaninchen und Rotfüchsen als Un-
terschlupf genutzt werden. Dieses artenübergreifende 
soziale Verhalten der Dachse, die kein Problem mit den 
artenfremden Mitbewohnern haben, hätte in den 1960er 

und 70er-Jahren jedoch beinahe zur Ausrottung des Raub-
tieres in Deutschland geführt. Nach Informationen des Re-
portage-Magazins „Geo“ wurden damals alle Baue, in denen 
sich Rotfüchse befanden, begast, um die mit Tollwut infi-
zierten Exemplare zu töten. Da die Menschen zu der Zeit 
noch nicht wussten, dass sich in vielen dieser Höhlen auch 
Dachse befanden, wurde auch diese Population stark dezi-
miert. Glücklicherweise hat sich der Bestand der Dachse in 
den vergangenen Jahrzehnten wieder stabilisiert, sodass er 
heutzutage nicht als gefährdet gilt.

Bedrohung durch den Menschen
Dennoch gibt es neben den natürlichen Feinden, wie etwa 
Luchs und Wolf, genug Bedrohungen, die vom Menschen 
ausgehen. So zum Beispiel der Straßenverkehr. Dieser sorgt 
nach Angaben der Deutschen Wildtierstiftung nicht nur für 
viele Todesfälle, sondern grenzt auch die einzelnen Popu-
lationen voneinander ab. Aufgrund der kurzen Beine der 
Dachse, sind Straßen mit höheren Betonabgrenzungen ein 
unüberwindbares Hindernis für sie. Hinzu kommt die Inten-
sivierung der Landwirtschaft, die für die Dachse so wichti-
ge Lebensraumqualität und Vielfalt einschränkt, sowie die 
Tatsache, dass sie dem Jagdrecht unterliegen und in der 
Herbstzeit drei Monate gejagt werden dürfen. 

Man darf sich von der aktuell stabilen Population also nicht 
täuschen lassen. Der Dachs kann schneller wieder den „Ge-
fährdet“-Status erhalten, als wir es uns vorstellen. Er muss 
daher weiterhin geschützt werden!
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Wir kümmern uns liebevoll um Ihren 
kleinen Liebling während Ihres Urlaubs, 

oder im Krankheitsfall.
Wir freuen uns auf Ihre Samtpfote.

Ulrike Metzer 
Mobil 0174-9714631

Nieper Str. 6, 47802 Krefeld
www.Verberger-Katzen-Residenz.de
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Unsere Mitarbeiter
                   stellen sich vor 
               Text: Mona Schellscheidt, Tanja Hennemann

Name: Mona Schellscheidt 

Position im Tierheim: stellvertretende Tierheimleitung

Im Team seit: April 2016

Lieblingstier und warum: 
Der Hund an sich. Mir gefällt, dass Hunde in ihrer Kommuni-
kation immer ehrlich sind. Sie verstellen sich nicht, nur um zu 
gefallen. Hunde haben viele Eigenschaften, die sie zu einem 
wirklich wahren Freund machen.

Mein Job in 3 Worten: 
Leidenschaft, Teamwork, Verantwortung

Das Beste an meiner Arbeit: 
Ganz klar, Tieren zu helfen. Viele unserer Schützlinge kom-
men aus misslichen Situationen, und es ist das Beste, ihnen 
einen neuen Lebensabschnitt zu ermöglichen und sie in ein 
besseres Leben zu vermitteln.

Eine lustige Anekdote aus dem Tierheimalltag / 
Lieblingsmoment im Tierheim: 
Ich habe viele Momente, die ich als Lieblingsmomente be-
zeichnen würde, aber der schönste Moment für mich ist, 
wenn wir als Team zusammen eine schwierige Aufgabe ge-
meistert haben, wie das Fangen von 30 Schweinen.

Mein persönliches Traumtier: 
Das Reh. Ich hatte einmal die besondere Erfahrung, ein Reh 
großzuziehen, und obwohl Rehe Wildtiere sind, hat sich die-
ses Reh mir gegenüber vollständig geöffnet und mir ver-
traut. Diese Erfahrung hat mich tief berührt.

Wenn ich kein/e Tierpfleger/in wäre, wäre ich: 
Detektivin

Funfact über mich: 
Ich weiß, wie jedes Tier zu uns ins Tierheim gekommen ist, 
und kenne jede Geschichte zu dem jeweiligen Tier. 
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WYES  DOLLEN  BREDE    
    A R C H I T E K T E N  P a r t G m b B  
 
 

PLANUNG 

 

BAULEITUNG 

 

PROJEKTENTWICKLUNG 
 

 

 
 

               TEL.: 02151-22914 
INFO @ WDB-ARCHITEKTEN.DE               FAX : 02151-614089 

K
R

-0
2

21
-0

12
4

K
R

-0
22

1-
01

24
 

Tierärztliche Praxis für Kleintiere
Dr. Tanja A. Domurath

Friedrich-Ebert-Straße 94
47800 Krefeld
fon: 0 21 51 - 59 22 61

www.kleintierpraxis-krefeld.de
Tierarztpraxis-Domurath
tierarztpraxis_domurath

Sprechstunden:
Mo, Di, Do, Fr 09.00 bis 12.00 Uhr 
                und 14.30 bis 18.00 Uhr
Mi  08.00 bis 12.00 Uhr
Sa 09.00 bis 11.00 Uhr
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Name: Tanja Hennemann

Position im Tierheim: Tierpflegerin im Kleintierbereich

Im Team seit: Januar 2024

Lieblingstier und warum: 
Meine Lieblingstiere sind Kaninchen. Als Kind hatte ich ein 
besonders zutrauliches Kaninchen, das mir sehr ans Herz ge-
wachsen ist. Im Tierheim liebe ich es, die Gehege für die Ka-
ninchen einzurichten und zu sehen, wie wohl sie sich fühlen.

Mein Job in 3 Worten: 
emotional, abwechslungsreich, aufregend

Das Beste an meiner Arbeit: 
Die Dankbarkeit und Freude der Tiere zu sehen – vor allem, 
wenn sie trotz allem den Menschen eine zweite, dritte oder 
sogar vierte Chance geben. Es berührt mich immer wieder, 
wie viele von ihnen es schaffen, erneut Vertrauen aufzu-
bauen.

Eine lustige Anekdote aus dem Tierheimalltag / 
Lieblingsmoment im Tierheim: 
Ganz klar unsere Einfangaktion der Schweine! Wir waren alle 
von oben bis unten voller Matsch und komplett durchnässt 
vom Regen. Ich wurde sogar von einem Schwein umgerannt 
und landete mitten im Matsch – das war zwar eine Schlamm-
schlacht, aber definitiv ein unvergesslicher Moment!

Mein persönliches Traumtier: 
Meine Pekinesen-Hündin Frida! Sie ist lustig, schusselig, süß 
und zeigt uns so viel Dankbarkeit. Außerdem strahlt sie eine 
unglaubliche Ruhe aus.

Wenn ich kein/e Tierpfleger/in wäre, wäre ich: 
Tierärztin

Funfact über mich: 
Ich bin so schreckhaft, dass ich mich täglich mehrfach vor 
meinen Kolleginnen und Kollegen erschrecke – und das so 
lautstark, dass sie sich dann wiederum vor mir erschrecken!
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LETZTES ZUHAUSE 
IM GRÜNEN?  
SPRECHEN SIE  
MIT UNS.

Beraterin und Begleiterin
Katrin Dufeu

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Durchführung
aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

Marienstraße 96
47807 Krefeld-Fischeln
Tel.: 02151 - 30 36 42
info@bestattungen-zoeller.de
www.bestattungen-zoeller.de

Tag & Nacht in

allen Ortsteilen

02151 - 30 36 42
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Mit der kostenlosen Registrierung 
bei FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr 
Haustier schnell wieder in die Arme 
zu schließen, sollte Ihr Liebling 
einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 

FINDEFIX!
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Danke, mir geht’s gut!
Neuigkeiten von Ehemaligen zusammengetragen von Sina Kocak

Pips
Pips kam über eine Sicherstellung zu uns ins Tierheim. 
Es wurde schnell klar, dass er ein aufgewecktes, sehr 
interessiertes und verschmustes Kerlchen ist. Jedoch 
leidet Pips leider an einer Infektion mit Staphylococcus 
pseudintermedius. Dies ist ein Bakterium, das bei Tieren 
Hautinfektionen verursacht, in unserem Fall jedoch eine 
Schnupfeninfektion auslöste, und leider resistent gegen 
Antibiose ist. Das erschwerte leider die Suche nach dem 
„Für-immer-Zuhause“ für die Samtpfote, denn Katzen 
wie Pips dürfen nur unter bestimmten Bedingungen ver-
mittelt werden.

Das Wunder 
Aber, am 23. Dezember 2024, wurde für Pips das Weih-
nachtswunder wahr. Er kam in ein neues, wunderschönes 
und liebevolles Zuhause, in dem schon vier Katzen mit 
dem gleichen Erreger leben.

Um die Eingewöhnung so einfach wie möglich zu gestal-
ten, bekam Pips ein eigenes Zimmer, da er bei uns im Tier-
heim sehr lange allein saß (aufgrund seiner Krankheit). 

Die Zusammenführung mit den vier anderen Katzen war 
für Pips sehr aufregend – er ist viel gerannt und hat viel 
gespielt. Für das existierende Rudel wurde es dann aber 
öfters doch ein bisschen viel, sodass sich Pips immer 
wieder ausruhen konnte, um neue Kraft für die weiteren 
Spielrunden zu sammeln. Mittlerweile, über drei Monate 
später, ist es eine harmonische Katzengruppe, in die sich 
Pips wunderbar eingefunden hat.

Wir sind so unendlich dankbar, dass es Menschen gibt, 
die sagen, „ob ich jetzt vier oder fünf Katzen mit dem 
Bakterium habe, spielt auch keine Rolle“, und unserem 
absoluten Notfall Pips die Chance seines Lebens und die 
Chance auf ein Leben geben.  

TIERGESUNDHEIT,TIERGESUNDHEIT,
DIE VON DEN ZÄHNEN AN BEGINNT.

WWW.TIERZAHN.DE02151 - 480077 WÜSTRATHSTRASSE 10
47829 KREFELD
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Nach mehreren Monaten im warmen 
Süden – um dem kalten Winter in 
Deutschland zu entfliehen – sind sie 
wieder da, die Zugvögel. Dazu zählen 
auch Mauersegler und Mehlschwal-
ben, die bei ihrer Rückkehr geeignete 
Nistmöglichkeiten zur Aufzucht ihrer 
Jungen vorfinden müssen, um auch 
in Zukunft weiter bei uns heimisch 
zu bleiben. Aufgrund der modernen 
Bauweise von Häusern werden diese 
jedoch immer weniger. Wo findet der 
Mauersegler heutzutage noch unter 
einem Dachüberstand einen Spalt, 
um dort zu nisten? Und wo findet die 
Mehlschwalbe den für den Nestbau 
notwendigen Lehm auf unseren versie-
gelten Flächen? Daher müssen wir mit 
Nistkästen aushelfen. 

Der Mauersegler
Mauersegler sind sehr spezielle Vögel, 
deren ganzes Leben – vom Brutge-
schehen abgesehen – im Flug abläuft, 
selbst Schlafen geschieht während 
des Fliegens! Der Segler ist von Mai 
bis Anfang August bei uns beheima-
tet, verbringt die restliche Zeit des 
Jahres aber vorzugsweise südlich des 
Äquators in Afrika. Da der Mauerseg-
ler in Kolonien brütet, wird empfohlen, 
mindestens drei Nistkästen in circa 
sechs Meter Höhe an einer geschütz-
ten Wandfläche, zum Beispiel unter 
Dachüberständen, Balkonen etc. anzu-

bringen. Wichtig ist ein freier Flugraum 
unterhalb der Nistkästen, zum An- und 
Abflug.

Die Mehlschwalbe
Die Mehlschwalbe ist ein typischer 
Zugvogel. Ihr Verbreitungsgebiet er-
streckt sich über fast ganz Europa und 
das außertropische Asien. Dennoch 
werden lediglich zwei Unterarten un-
terschieden: Während die westeurasi-
schen Brutvögel in der Regel in Afrika 
– von der Südgrenze der Sahara bis zur 
Kapprovinz – überwintern, halten sich 
die ostasiatischen Brutvögel im Winter 
in einem Gebiet auf, das vom Süden 
Chinas über Indonesien bis nach Assam 
reicht. Da die Mehlschwalben Kolonie-
brüter sind, sollten Sie ihnen mehrere 
Nester nebeneinander anbieten. 

Was wäre ein Sommer ohne Schwalben 
oder die atemberaubenden Flugdar-
bietungen der Mauersegler? Helfen 
Sie diesen Vögeln mit geeigneten Nist-
plätzen, egal ob selbst gebaut oder im 
Fachhandel erworben, damit sie sich 
auch in Zukunft bei uns fortpflanzen 
können.

Bauanleitungen für Nistkästen
finden Sie unter anderem 
auf der Internetseite des NABU: 
uqr.to/Nabu-Voegelhilfe

Nisthilfen für 
         Mauersegler und Mehlschwalben
Text: Franz Josef Heinrichs, Sascha Schiffer (DTSV)

Mauersegler (links) und Mehlschwalben (rechts) haben es leider immer schwerer, 
passende Nistplätze für ihren Nachwuchs zu finden.
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Illegaler Welpenhandel —     
                    ein Geschäft auf Kosten der Tiere
                                     Text: Kirsten Müller 

Die neuen Familien der Welpen und Junghunde stehen oft 
vor großen, unüberwindbaren Problemen. Am Ende landen 
diese Tiere nicht selten in deutschen Tierheimen. 

Wie funktioniert der illegale Welpenhandel?
Die Verkäufe der Tiere finden fast immer komplett ano-
nym oder unter falschem Namen über Online-Plattformen, 
sozialen Medien oder auf Raststätten und Märkten statt. 
Dort lockt man mit vermeintlichen gesunden Welpen und 
oft gefälschten Papieren neue Käufer an. Die Welpen selbst 
stammen häufig aus sogenannten Massenzuchten oder 
sogar illegalen Hundezuchten in Ländern mit laschen Tier-
schutzgesetzen. Diese Zuchten sind nicht darauf ausgelegt, 

gesunde, sozialisierte Hunde zu produzieren, sondern ver-
folgen einzig den Zweck, Profit zu machen. Die Tiere wer-
den in schlechten Bedingungen gehalten: in viel zu kleinen 
Käfigen, ohne Zugang zu ausreichend Nahrung, Wasser oder 
medizinischer Versorgung. Häufig werden sie zu früh von 
der Mutter getrennt, was zu schweren physischen und psy-
chischen Problemen führen kann.

Gesundheitliche Folgen 
Welpen aus illegalen Zuchten sind oft schwer krank und 
leiden unter Krankheiten wie Parvovirose, Staupe, Tollwut 
oder Atemwegserkrankungen. Diese Krankheiten können 
sich auf andere Tiere und Menschen übertragen. Viele die- 

Nur ein paar Klicks vom neuen Welpen entfernt? Hört sich erstmal super an, oder?!
Dahinter steckt ein dunkles Kapitel im Bereich des Tierschutzes, das in den vergangenen 
Jahren immer mehr Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat. Jeden Tag werden in Deutschland 
und Europa Tausende von Welpen illegal gehandelt, was nicht nur den Tieren selbst schadet. 

10
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ser Hunde sind nicht geimpft, besonders in Bezug auf Toll-
wut, was zu einer Meldepflicht des Tierarztes führt und den 
Hund in Quarantäne bringen muss.

Außerdem haben diese Welpen häufig ein geschwächtes Im-
munsystem, was sie anfälliger für Infektionen macht, und zu 
hohen Tierarztkosten führen kann. In schweren Fällen kann 
dies sogar den Tod des Tieres zur Folge haben. Die frühe 
Trennung von der Mutter beeinträchtigt zudem die soziale 
und körperliche Entwicklung der Welpen. Sie entwickeln oft 
Verhaltensprobleme wie Ängstlichkeit oder Aggression, die 
im späteren Leben schwer zu beheben sind.

Auswirkungen für den Käufer
Wer einen Welpen aus illegaler Zucht kauft, sieht sich häufig 
mit unvorhergesehenen Problemen konfrontiert. Oft sind 
die Tiere schwer krank oder entwickeln langfristige gesund-
heitliche Beschwerden, wodurch die Tierarztkosten die ur-
sprünglichen Anschaffungskosten weit übersteigen können. 
Zusätzlich haben die Käufer mit emotionalen Enttäuschun-
gen zu kämpfen. Die Hoffnung auf einen gesunden und gut 
sozialisierten Welpen wird schnell zerstört, wenn sich her-
ausstellt, dass der Hund krank ist oder Verhaltensauffällig-
keiten zeigt. Diese Situation kann nicht nur zu finanziellen 
Belastungen, sondern auch zu emotionalem Stress führen.

Folgen für den Tierschutz
Der illegale Welpenhandel hat nicht nur direkte Folgen für 
Tiere und Käufer, sondern auch schwerwiegende Auswir-
kungen auf den Tierschutz. Er untergräbt die Arbeit von 
Tierschutzorganisationen, Tierheimen und seriösen Züch-
tern, die sich für verantwortungsvolle Zucht und das Wohl 
der Tiere einsetzen.

Durch den Verkauf von Welpen zu niedrigen Preisen schaf-
fen illegale Züchter einen Markt, der die ordnungsgemäße 
Haltung von Tieren gefährdet. Dieser Markt führt zu einer 
unkontrollierten Verbreitung von Tieren, die häufig in über-
füllten Tierheimen landen. Derzeit kämpfen viele Tierheime 
in Deutschland mit einer extrem angespannten Situation. 
Die Kapazitäten sind nahezu ausgeschöpft, und es werden 
vermehrt Tiere abgewiesen, da keine freien Plätze mehr zur 
Verfügung stehen. Diese Überfüllung erschwert nicht nur 
die Versorgung der Tiere, sondern steigert auch die finanzi-
ellen Belastungen der Einrichtungen, die ohnehin schon mit 
steigenden Tierarztkosten und einer verringerten Spenden-
bereitschaft zu kämpfen haben.

Die unkontrollierte Vermehrung von Tieren durch illegale 
Züchter trägt somit nicht nur zur Belastung der Tierheime 
bei, sondern stellt auch eine enorme Herausforderung für 
den gesamten Tierschutz dar. Seriöse Züchter und engagier-
te Tierschutzorganisationen finden es zunehmend schwieri-
ger, die Tiere, die eine echte Chance auf ein gutes Zuhause 
verdienen, zu versorgen und zu vermitteln.

Was kann ich tun?
Um den illegalen Welpenhandel zu bekämpfen, sind ver-
schiedene Schritte notwendig:

  �Bewusst kaufen – Nicht unterstützen!	   
Adoptiere nur aus dem Tierschutz oder kaufe bei se-
riösen Züchtern. Vermeide Angebote von dubiosen 
Verkäufern.

  �Aufklärung und Bewusstsein fördern	  
Informiere andere über die Risiken illegaler Zuchten 
und unterstütze Aufklärungskampagnen und Tier-
schutzorganisationen.

  �Illegale Händler melden	  
Melde verdächtige Angebote bei den Behörden oder 
auf Online-Plattformen wie eBay Kleinanzeigen.

  �Gesetzliche Maßnahmen fordern	  
Setze dich für strengere Gesetze und bessere Kon-
trollen im Tierhandel ein, wie etwa eine Mikrochip-
Pflicht.

  �Unterstützung von Rettungsaktionen	  
Spende oder helfe Tierschutzorganisationen, die Wel-
pen aus illegalen Zuchten retten.

Fazit
Der illegale Welpenhandel kann nur durch eine Kombination 
aus Aufklärung, bewusster Kaufentscheidung und konse-
quentem Melden von Verstößen wirksam bekämpft werden. 
Jeder Einzelne kann durch verantwortungsbewusstes Han-
deln dazu beitragen, das Leid der Tiere zu verringern und 
den Handel mit Welpen aus schlechter Zucht zu stoppen.

Weil jeder Welpe einen würdigen 
Start ins Leben verdient – kauf 

verantwortungsvoll. 
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Zubereitung
Butternutkürbisstücke:
Ofen auf 200  Grad Ober-/Unterhitze 
vorheizen. Butternutkürbis schälen 
und die Kerne/den holzigen Teil ent-
fernen. In kleine, gleichgroße Stücke 
schneiden und in eine Schüssel geben. 
Die restlichen Zutaten dazugeben und 
mit der Mischung vermengen. Die Stü-
cke auf einem mit Backpapier ausge-
legten Backblech verteilen und ca. 40 
Minuten backen, dabei den Kürbis nach 
20 Minuten wenden.

Salatdressing:
Alle Zutaten zu einer homogenen Mas-
se mit einem Schneebesen vermischen. 
Der Himbeergeschmack sollte gut raus-
zuschmecken sein. Bei Bedarf noch mit 
etwas Himbeere Balsamico Creme er-
gänzen.

Salat:
Eisbergsalat, Datteltomaten und Pap-
rika waschen, Paprika entkernen und 
alles in feine Streifen schneiden. Schale 
der Orange abschneiden, sodass auch 

das Weiße der Haut mitentfernt wird 
und filetieren. Avocado halbieren, 
Kern entfernen und mit einem Löffel 
das Fruchtfleisch aus der Schale heben 
und in Stücke schneiden. Sonnenblu-
menkerne in einer Pfanne ohne Fett 
goldbraun rösten.

Alle Zutaten in einer Schüssel anrich-
ten, mit dem Salatdressing beträufeln 
und den Sonnenblumenkernen be-
streuen. 

Butternut Salad Bowl
Wenn ich zum Windsurfen in Kapstadt bin, begegnet mir sehr häufig der Butternut 
Kürbis in der südafrikanischen Küche. Ein Gericht hatte mich besonders inspiriert – 
eine Salad Bowl mit gebackenen Butternut Kürbisstücken, karamellisiert und mit Zimt 
abgeschmeckt. Dazu ein bisschen Schärfe und die Geschmacksexplosion war perfekt. 
„Lekker eet“ (Guten Appetit), wie man in Südafrika sagen würde!

Ihre Karin Dornbusch

Zutaten für 2 Personen

Für die Butternutkürbisstücke:
–  300 g Butternutkürbis mit Schale
–  1 TL Zucker
–  1/4 TL Zimt
–  1/2 TL Salz
–  1/4 TL Pfeffer (frisch gemahlen)
–  1 Prise Cayennepfeffer
–  1 TL Olivenöl
Für das Salatdressing:
–  �5 EL Olivenöl
–  2 EL hellen Balsamico Essig

–  1/2 TL Salz
–  1/4 TL Pfeffer (frisch gemahlen)
–  1 TL mittelscharfer Senf
–  �4 TL vegane Balsamico Creme Him-

beere 
Für den Salat nach Belieben, z.B.:
–  � 1/4 Eisbergsalat
–  � 1/4 rote Paprika
–  � 1 Avocado
–  � 1 Handvoll Oliven
–  � 1 Handvoll Datteltomaten
–  � 1 Orange
–  � 1 EL Sonnenblumenkerne
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Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag  
entrichten:

  10 €        20 €        50 €        100 €         €

  monatlich        1/4 jährlich        1/2 jährlich        pro Jahr 

oder einen Mindestbeitrag in Höhe von (pro Jahr):

  20 € als Erwachsener	   3 € als Jugendlicher 

Angaben zum Mitglied

Name:  

Vorname:  

Ggf. Firma:  

Straße:  

PLZ, Ort:  

Telefon:  

E-Mail:  

Geburtsdatum:  

Der Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Daten-
schutzerklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter  
www.tierheim-krefeld.de oder erhalten diese im Tierheim Krefeld aus-
gehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

 �Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit der 
Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genannten per-
sonenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den 
TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post oder elektro-
nisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Krefeld und Umgebung 
von 1877 e.V. (TSV) widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem TSV auf mein Konto bezo-
genen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der TSV über den Einzug in dieser Verfahrensart unter-
richten und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich 
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  _ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _

BIC:  

Kontoinhaber:  

Datum, Unterschrift:  
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:

Tierheim Krefeld
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld

... im Tierheim abgeben oder einfach online auf unserer 
 Website www.tierheim-krefeld.de/mitgliedsantrag aus-
füllen. Vielen Dank!

*   �Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift 
der Erziehungsberechtigten.

** �Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für 
den Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

Tierschutzverein Krefeld 	
Sparkasse Krefeld
Mitgliedsbeiträge + Spenden	
DE67 3205 0000 0000 0377 39

Tierheim Krefeld	
Sparkasse Krefeld
Patenschaften + Spenden		
DE74 3205 0000 0000 1147 28

Für die Tiere 
spenden – mit diesem 
GiroCode!

Spendenkonten

Mitgliedsantrag
Antrag auf Mitgliedschaft im Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e. V.
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• Barfartikel

• Tiernahrung

• Tierzubehör

• Hundesportartikel

•  Allergietest für  

Hund & Katze

•  Individuelle Beratung

Hüpi´s
Inh. Sonja Siegel

Weserstr. 5
47506 Neukirchen-Vluyn

Tel. 02845-9814162
www.huepis.de

Unsere Sorgenfelle
Text: Sina Kocak

Elly
Elly ist eine aktive und energiegeladene Hündin, die ras-
seerfahrene Menschen sucht, die ihr die nötige Auslas-
tung und Aufmerksamkeit bieten können. Ihr vorheriger 
Halter war überfordert, weshalb wir nun ein passendes 
Zuhause für sie suchen, in dem sie sich wohlfühlen kann. 
Elly ist freundlich und möchte gefallen, braucht aber 
etwas Zeit, um Vertrauen zu fassen. Mit etwas Geduld 
und Futter gewinnt man schnell ihr Herz. Derzeit lebt sie 
bei uns mit anderen Hunden und würde sich über einen 
souveränen Hundekumpel freuen. In ihrem früheren Zu-
hause gab es leider Beißvorfälle, jedoch zeigt sie bei uns 
keinerlei problematisches Verhalten. Wir suchen daher 
hundeerfahrene Halter ohne Kinder, die bereit sind, mit 
ihr zu arbeiten. Wahrscheinlich hat Elly nicht viele Um-
welteinflüsse kennengelernt und muss noch einiges ler-
nen. Besonders an der Leine neigt sie zum Pöbeln. Elly 
hat einen kleinen Herzfehler, der sie jedoch nicht ein-
schränkt. Wenn Sie aktiv sind und Freude an der Arbeit 
mit Hunden haben, melden Sie sich gerne bei uns!

Weitere Schützlinge, die auf
eine neue Familie hoffen,

finden Sie unter der Rubrik
„Vermittlung“ auf der Website 

www.tierheim-krefeld.de

Bibi und Tina
Die beiden Kaninchendamen Bibi und Tina suchen ge-
meinsam ein liebevolles Zuhause in artgerechter Außen-
haltung – Käfighaltung ist für die beiden keine Option. 
Beide sind Träger von E. Cuniculi: Bibi ist bisher symp-
tomfrei, während Tina leichte Symptome zeigt, die sich 
durch Behandlung bereits deutlich gebessert haben. Die 
beiden sind lebensfroh, neugierig und genießen ihre ge-
meinsame Zeit. Ein Zuhause mit viel Platz zum Hoppeln, 
Verstecken und Erkunden wäre ideal für sie. Ein liebevoll 
eingerichtetes Gehege, das Schutz vor Wetter und Fress-
feinden bietet, stellt die besten Voraussetzungen für ein 
glückliches Kaninchenleben dar.
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Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,

zur diesjährigen 

am Donnerstag, dem 10.07.25, um 18.00 Uhr im Tierheim, Flünnertzdyk 190, Krefeld

laden wir herzlich ein.

Tagesordnung:

1. 	 Verlesung des Protokolls vom 19.06.2024

2. 	 Kassenbericht 2023/24

3. 	 Bericht der Kassenprüfer

4. 	 Jahresberichte

5. 	 Aussprache zu den Punkten 2-4

6. 	 Erhöhung des Mitgliedsbeitrages

7. 	 Vereinsmagazin „Tierisch gut“

8. 	 Entlastung des Vorstandes

9. 	 Neuwahlen Kassenprüfer

10.	 Verschiedenes

Ich bitte, Anträge zur Tagesordnung bis spätestens 25.06.2025 einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen

Gesine Lampertz

1. Vorsitzende des Tierschutzvereins Krefeld und Umgebung von 1877 e.V.

Tierheime in unserer Umgebung

Duisburg, Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, 0203-9355090
Düsseldorf, Rüdigerstr. 1, 40472 Düsseldorf, 0211-651850
Geldern, Liebigstr. 51, 47608 Geldern, 02831-5852
Kleve, Keekenerstr. 40, 48559 Kranenburg, 02826-92060
Lobberich, Flothend 34, 41334 Nettetal, 02153-3785
Moers, Am Peschkenhof 34, 47441 Moers, 02841-21202
Mönchengladbach, Hülserkamp 74, 41065 Mönchengladbach, 
02161-602214
Neuss-Bettikum, Im Kamp 16, 41470 Neuss, 02137-6672
Kreis Neuss, Neurather Straße 1, 41569 Rommerskirchen, 
02183-7592
Wesel, An der Lackfabrik 4 - 6, 46485 Wesel, 0281-56699

Telefonnummern für den Notfall 

Veterinäramt Krefeld, 02151-862380
Stadt Krefeld, Fachbereich Ordnung, 02151-862201	
Katzenschutzbund Krefeld, Miriam Koleta, 0160-6529292
Tierärztlicher Notdienst – nur an Wochenenden und 
Feiertagen, 0700-84374666
KleinTIERZENTRUM Asterlagen, Duisburg, 02065-90380 
Tierärztliche Klinik für Kleintiere, Duisburg Kaiserberg, 
0203-333036
Vet Zentrum Düsseldorf Mitte,   0211-3227770 
Tierklinik Neandertal, Haan, 02129-375070
Alle weiteren Auskünfte erhalten Sie unter der Nummer 
02151-562137 (Ansageband: Tierschutzverein Krefeld)
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Die größte Auswahl und den günstigsten Preis findet man 
bei den Plastik-Exemplaren. Diese Näpfe wiegen nicht viel, 
sind leicht zu reinigen und haben meist einen Gummiring 
auf der Unterseite des Napfes, der das Verrutschen verhin-
dert. Doch sicher und gesund sind sie weiß Gott nicht. 

Laut der Haustiershop-Plattform Zooroyal.de zerkau-
en Junghunde oft das Plastik und können sich durch die 
Splitter Verletzungen im Mundbereich zufügen. Zudem ist 
Plastik auf längere Sicht nicht kratzfest. Das bedeutet, in 
den entstehenden Kratzern können sich alte Futterreste, 
Reinigungsmittel und Bakterien ablagern, die für das Tier 
gesundheitliche Folgen wie Kinnakne und Zahnfleischent-
zündungen haben können. 

Darüber hinaus wird Plastik aus Erdöl hergestellt und ent-
hält gefährliche Schadstoffe wie Weichmacher (Phthalate) 
und Bisphenol (BPA). In dem Artikel „Futternapf für den 
Hund: Achtung, giftig!“ auf Zooroyal.de wird erklärt, dass 
sich diese Stoffe bei Hitze lösen und in das Futter oder 
Trinkwasser gelangen und den Hormonhaushalt und den 
Stoffwechsel des Tieres beeinflussen. 

          Plastik, Edelstahl                         
oder doch Porzellan?

Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Es gibt sie in klein, groß, bunt und in den verschiedensten Materialien – 
Näpfe für Hund, Katze und Co. Doch welches Material ist am ehesten geeignet 
und für die Gesundheit des Tieres am unbedenklichsten? 

Von einem Plastiknapf ist 
abzuraten. Porzellan ist z.B. 
die bessere Wahl.
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Melamin
Eine Alternative ist Melamin. Dieser Kunststoff aus Mela-
min und Formaldehyd ist bruchfest, widerstandsfähig und 
lässt sich leicht reinigen. Jedoch nicht bei höheren Tempe-
raturen. Das Formaldehyd löst sich ab einer Temperatur von 
70°C und gelangt in die Nahrung oder das Wasser. Allergi-
sche Reaktionen können die Folge sein. Zudem lagern sich 
nach langer Nutzungsdauer auch bei diesem Material Fut-
terreste und Bakterien in Kratzern ab.

Edelstahl
Ein ebenfalls recht großes Sortiment gibt es von Edelstahl-
Näpfen. Diese sind leicht zu säubern, langlebig, hygieni-
scher, da sich Ablagerungen und Bakterien nicht so einfach 
festsetzen und – im Gegensatz zu Plastik – bruch- und split-
terfest. Doch auch hier sind die Nachteile des Materials nicht 
zu verachten: Bei der Herstellung von Edelstahl werden u. 
a. Rohstoffe wie Nickel, Chrom und Mangan als „Stahlver-
edler“ beigemischt, um die richtige Legierung zu erzielen. 
Nicht nur, dass der Geruch dieser Stoffe die feine Tiernase 
irritieren kann, sondern die Stoffe können nach Angaben 
des Haustierzubehör-Herstellers Petinesse auch ins Futter 
und Wasser abgegeben werden und beim tierischen Mitbe-
wohner Allergien und Hautirritationen hervorrufen. 

Nach dem Kaufratgeber „Der beste Futternapf für deinen 
Hund“ von Stefanie Voigt von Haustiermagazin.com können 
weitere Nachteile sein, dass die Lichtreflektionen des Nap-
fes das Tier verunsichern und es dadurch das Essen oder 
Trinken nicht anrührt. Oder, sollte der Napf keine Gummi-
Unterseite haben, sich die Fellnase vor dem klackernden 
Geräusch des Napfes erschreckt und aufgrund dessen die 
Nahrung verweigert.

Keramik und Bambus
Für Näpfe aus Keramik spricht die lange Haltbarkeit, die 
leichte Reinigung (etwa in der Spülmaschine) sowie das Ge-
wicht des Materials, das den Stand auf dem Boden sehr si-
cher macht. Im Gegensatz zu Edelstahl ist Keramik jedoch 
sehr zerbrechlich. Kleinste Absplitterungen, etwa der Gla-
sur, können leicht in die Nahrung gelangen. Und da laut 
Zooroyal.de die Glasur, wenn sie nicht lebensmittelecht ist, 

Schwermetalle wie Blei und Cadmium enthalten kann, kön-
nen diese Stoffe ins Tier gelangen und zum Beispiel allergi-
sche Reaktionen auslösen. 

Es ist auch dringendst davon abzuraten Geld zu sparen, in-
dem man Deko-Keramik oder Blumentöpfe als Napf um-
funktioniert, da diese auf jeden Fall für das Tier gesund-
heitsschädliche Stoffe enthalten.

Nicht zu vergessen sind die Näpfe aus Pflanzenfasern wie 
etwa Bambus, die ihrerseits bruch- und splitterfest, einfach 
zu reinigen, langlebig und vor allem frei von Schwermetal-
len sind. Nach Petinesse solide Futter- und Wasserbehälter, 
wären da nicht die verarbeiteten Harze und Kleber, bei de-
ren Herstellung ebenfalls häufig Formaldehyd eingesetzt 
wird.

Glas und Porzellan
Die wohl unbedenklichsten und damit empfehlenswertes-
ten Materialien für Futter- und Trinknäpfe sind Glas und 
Porzellan. Die Auswahl an Glasnäpfen ist zwar geringer und 
es besteht eine Bruch- und Splittergefahr, doch im Gegen-
satz zu den anderen Materialien sind sie geruchsneutral 
und beinhalten vor allem keine Schadstoffe. Zudem sind 
sie leicht zu reinigen, spülmaschinenfest und es ist möglich, 
etwa bei Katzen, auf Glasschälchen aus dem Haushalt zu-
rückzugreifen, sollte man keinen Napf finden. 

Der einzige Nachteil bei Porzellan-Näpfen ist, dass es nicht 
so viele Anbieter gibt und sie etwas teurer in der Anschaf-
fung sind. Dafür sind sie lange haltbar, leicht zu reinigen, 
spülmaschinengeeignet, stark erhitzbar, kratzfest, lebens-
mittelecht, geruchsneutral und vor allem schadstofffrei. 

Eigentlich ist es ganz einfach: 
Für die besten tierischen 
Freunde nur das Beste!
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Botzweg 55a
47839 Krefeld-Hüls

Tel.: 02151-730456
Fax: 02151-736768

alofsundsohngmbh@gmx.net

ALOFS+SOHN

Bauunternehmung

Das Bauunternehmen!
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Beraterin und Begleiterin  
Franziska Stauch

Im Trauerfall  
an Ihrer Seite

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Durchführung  
aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

Königstraße 157
47798 Krefeld-Zentrum
Tel.: 02151 - 77 03 12
info@johannes-zelz.de
www.johannes-zelz.de

Tag & Nacht in

allen Ortsteilen

02151 - 77 03 12
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Zum ersten Mal öffnete der Schlag sei-
ne Türen für die Öffentlichkeit – und 
wir wurden, wie alle Besucher, herz-
lich empfangen! Der Schlag wurde 
ins Leben gerufen, weil die Anwohner 
zuvor große Probleme mit einem Tau-
benschwarm hatten, der Balkone und 
Terrassen komplett in Beschlag nahm 
und viel Schmutz hinterließ. Jetzt ha-
ben die Tauben im Gutenbergschlag 
ein Zuhause gefunden und verbringen 
die meiste Zeit des Tages dort.

Spannende Einblicke
Es war ein informativer Tag, an dem 
wir spannende Einblicke in die Arbeit 
der ehrenamtlichen Helfer erhalten 
haben. Besonders beeindruckend: Je-
den Samstag von 9 bis 10 Uhr wird der 
Taubenschlag gründlich gereinigt, und 
es werden dringend weitere Ehren-
amtliche gesucht, um diese wertvolle 
Arbeit zu unterstützen! Wer Interesse 
hat, sich ehrenamtlich zu engagieren, 
kann sich gerne bei den „Stadttauben 
Krefeld“ melden.

Ein Highlight war die Taubenstatistik: 
2023 gab es bereits 1.287 Eier und 
2024 sogar 1.797 Eier! Durch den kon-

trollierten Eiertausch wird die Popula-
tion nicht nur reguliert, sondern auch 
reduziert, da kein Nachwuchs mehr 
entsteht. Diese Maßnahmen tragen 
dazu bei, das Leben der Stadttauben 
zu verbessern und die Anzahl der Tiere 
nachhaltig zu verringern. Leider bleibt 
der Umgang mit Stadttauben generell 
ein großes Problem in unserer Gesell-
schaft. Dabei leisten Ehrenamtliche 
wie unsere Helfer hier in Krefeld – und 
auch in anderen Städten – unglaublich 
wichtige Arbeit für diese oft übersehe-
nen Tiere. 

Eine Stimme für die Tauben
Durch Influencer wie Malte Zierden, 
der von der Taube Oskar regelmäßig 
besucht wird, und nicht zuletzt durch 
den Skandal um die Stadttauben von 
Limburg, wird das Thema immer häufi-
ger diskutiert. Das ist wirklich wichtig, 
denn jede Taube hat eine Stimme ver-
dient, und solche Projekte wie der Gu-
tenbergschlag zeigen, wie tierfreund-
liche Lösungen aussehen können. Ein 
riesiges Dankeschön an die „Stadt-
tauben Krefeld“ und all die fleißigen 
Helfer, die sich mit Herzblut für unsere 
Stadttauben einsetzen!

Ein neues Zuhause
         für die Krefelder Stadttauben
                                      Text: Grete Barton
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KURZFRISTIG
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www.faesser.dewww.faesser.de

Vor einigen Wochen durfte unsere Mitarbeiterin 
Grete Barton vom Tierheim Krefeld beim Tag der offenen 
Tür des Gutenbergschlags, dem neuen Taubenschlag der 

„Stadttauben Krefeld“, dabei sein. 
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Auch im Garten, auf dem Balkon oder 
beim Spaziergang melden sich gerade 
wieder Amsel, Lerche und Co. – und 
heben ganz nebenbei die Laune. Den 
Grund dafür haben Wissenschaftler 
des Max-Planck-Instituts für Bildungs-
forschung nun herausgefunden. Of-
fenbar beeinflussen bereits sechs 
Minuten Gezwitscher am Tag die men-
tale Gesundheit positiv und reduzieren 
Stress. Welcher Vogel gerade singt, 
spielt dabei keine Rolle – die meisten 
Menschen können den Gesang ohnehin 
nicht zuordnen. 

Für die Studie wurde ein Fragebogen 
mit Fragen zur mentalen Verfassung er-
stellt, den Menschen ohne psychische 
Auffälligkeiten zweimal beantworte-
ten. Davor hörten sie einmal Vogelge-
zwitscher und einmal Straßenlärm. 

Die Antworten fielen nach dem 
Vogelgezwitscher durchweg 
positiver aus; die Naturgeräusche 
wirken demnach gegen Angst, 
depressive Stimmung und Paranoia. 

Die Forscher vermuten, dass die Vogel-
stimmen unterbewusst mit einer na-
türlichen Umgebung, z. B. dem Wald, 
assoziiert werden – unabhängig davon, 
ob man in der Stadt oder auf dem Land 

wohnt. Dadurch wird die Aufmerksam-
keit von psychischen Belastungen ab-
gelenkt sowie ein Gefühl von Sicher-
heit und Geborgenheit vermittelt. 

Für die Studie verwendete das Team 
vom Max-Planck-Institut ausschließlich 
Vogelstimmen vom Band. Die entspan-
nende und regulierende Wirkung kann 
also auch ohne Aufenthalt in der Natur 
erzeugt werden, zur Entspannung kön-
nen auch sogenannte „Zwitscherbo-
xen“ verwendet werden. Davon ausge-
hend untersuchen die Forscher aktuell 
in der Notaufnahme des Universitäts-
klinikums Hamburg-Eppendorf, ob 
diese Zwitscherboxen auch zur Beruhi-
gung der Patienten geeignet sind. 

Gesundheit positiv 
beeinflussen
Auch der Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz in Bayern (LBV) hat im 
Bayrischen Rundfunk die mentalen und 
körperlichen Wirkungen von Vogelge-
sang auf den Menschen betont, u. a. 
die Verringerung von Stresshormonen, 
die Regulierung von Herzfrequenz und 
Blutdruck sowie die Steigerung der 
Kreativität. In Palling (Landkreis Traun-
stein, Bayern) besucht ein professio-
neller Vogelstimmen-Imitator Senio-
renheime, um Kindheitserinnerungen 
der Bewohner zurückzuholen und de-
ren Einsamkeit zu lindern. 

Zwitschern gegen Stress
Text: Julia Schay-Beneke (DTSV)

Mit den wärmeren Temperaturen im Frühjahr wachen wir 
morgens nicht mehr vom Radiowecker oder Handy auf, sondern vom 

fröhlichen Ständchen vor dem Fenster.

SCHÖNHEIT
NATUR 

 WOHLBEFINDEN

Pro� -Stylisten
und -Coloristen

exklusive 
vegane Produkte

Wohlfühl-Ambiente

professionelle 
Typberatung 

und Umsetzung 
deines Traum-Looks

DEIN 
AVEDA-FRISEUR

HAARzauber Krefeld City
Angerhausenstr. 18

47798 Krefeld

02151.93 66 930

Di, Mi, Do   
Freitag           
Samstag       

10 - 19 Uhr
 9 - 19 Uhr
9 - 15 Uhr

www.haarzauber.de
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Kopi Luwak – Märchenstunde zum Kaffee
Text: Konstanze Bader -Blöß (DTSV)

Fleckenmusangs leben als nachtaktive Baumbewohner im 
Dschungel Südostasiens und sind Allesfresser. Neben klei-
nen Tieren fressen sie auch Früchte, u.a. Kaffeebeeren. Die 
Kaffeebohnen darin werden ausgeschieden.

Fermentation
Im Darm der Schleichkatzen kommt es bei der Verdauung 
zur Fermentation durch Enzyme, was den Kaffeegeschmack 
verbessern soll. Inzwischen wäre eine künstliche Herstel-
lung mittels einer Enzymlösung möglich. Forschungen deu-
ten an, dass der besondere Geschmack nicht durch Fermen-
tation entstehen, sondern durch die Vorliebe freilebender 
Schleichkatzen für Beeren der Kaffeesorte Coffea Liberica 
bedingt sein könnte.

Massentierhaltung
Um die Nachfrage bedienen zu können, werden Tausende 
Schleichkatzen benötigt. Sie werden in der Natur gefangen 
oder auf Farmen gezüchtet und dann in Käfigbatterien ge-
sperrt. Die Zustände sind entsetzlich: Dreckige kleine Draht-
gitterkäfige ohne Zugang zu sauberem Wasser, Lärm, di-
rektes Sonnenlicht ohne Versteckmöglichkeiten, als Futter 
fast ausschließlich Kaffeebeeren. Die Folgen sind ebenfalls 
furchtbar: Verletzungen, schwere Verhaltensstörungen 
durch nicht artgerechte Haltungsbedingungen, Krankhei-
ten, Mangelernährung sowie hohe Sterblichkeit.

Nichts als Lügen 
Einige Schleichkatzen werden Touristen in Gehegen auf 
Plantagen oder in „Kaffeegärten“ präsentiert. Nachfragen 
begegnet man mit phantasievollen Erklärungen, z. B. dass 
die Tiere nachts im Dschungel freigelassen und morgens 
wieder eingefangen oder aber nach wenigen Wochen aus-
getauscht würden. Viele Produzenten behaupten, nur Kaf-
feebohnen aus dem Kot freilebender Tiere zu verwenden. 
Das kann nicht stimmen; das Angebot übersteigt die jährlich 
mögliche Wildsammlung vielfach. 

Die Qualität des Kopi Luwak leidet deutlich unter der indus-
trialisierten Fertigung. Es gibt keinerlei Zertifizierung – Kon-
sumenten werden häufig getäuscht durch Vermischung des 
Kaffees sowie falsche Deklaration.

Indonesischer „Katzenkaffee“ gilt als teuerster Kaffee der Welt. Er wird aus Kaffeebohnen produziert, die 
Schleichkatzen wie der Fleckenmusang zuvor gefressen und wieder ausgeschieden haben. Wie furchtbar die Tiere 

für die industrialisierte Produktion leiden, wird vor Touristen und Konsumenten verheimlicht.

Bessere Alternativen
„Katzenkaffee“ sollte man weder verkosten noch 
kaufen. Es gibt zahlreiche exquisite Kaffeesorten aus 
diversen Ländern – ohne Tierquälerei und auch aus 
fairem Handel, die man genießen kann.
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Königstrasse 138 - 47798 Krefeld - Tel. 25426
www.optik-hillenhagen.de

Öffnungszeiten 
Mo-Di-Do-Fr 10.00 - 18.00 / Sa 10.00 - 14.00
Mi geschlossen

optik hillenhagen

Sprechen Sie uns an und erfahren Sie den Unterschied!

Umfassende Sehberatungen
Brillen und Kontaktlinsen
Vorsorge Augendruckmessung
Prismenmessung / Winkelfehlsichtigkeit
Exklusives Sortiment
Hochwertige Brillenreparaturen
Lupen, Wetterstationen
Hauseigene Meisterwerkstatt
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Carl Lechner GmbH | Vinzenzstr. 15 | 47799 Krefeld | tel.: +49 (0)2151- 80 62 -0
info@lechner.eu | www.lechner.eu

		
Ohne unsere Inserenten wäre auch diese  
Zeitung nicht entstanden. Sie unterstützen 
aktiv den Tierschutz und das Tierheim.  
Bitte kaufen Sie bevorzugt bei Freunden der 
Tiere – bei den Inserenten der „Tierisch gut“!

Möchten Sie inersieren – 
sprechen Sie uns an:

0 24 21 - 276 99 10



Energieverbrauch 15,1 – 14,3 kWh/100 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Klasse A; 
maximale elektrische Reichweite 327 – 370 km (kombinierte Werte gem. WLTP)

KLEIN, ABER 
 RIESIG.
Der neue Hyundai INSTER: 
Schnurrt vollelektrisch durch die Stadt! 

thue l l en .de

Der kleine Elektro-SUV mit dem markanten Auftritt. 
Jetzt bei uns probefahren!

ATNInsterTierschutzA4plus-Project.1  14.02.2025  11:32  Seite 1

K
R

-0
24

4
-0

12
5


